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Bemerkenswerte Coleopterenfunde
von Endre Dudicli in Südtirol und Norditalien.

Von Edm. Reitter in Paskau.

Bythinus Dudiclri n. sp.

Zunächst mit JB. solidus verwandt, aber die Fühler sind dicker,
der Kopf ist so breit wie der Halsschild, letzterer länger, die Flügel-
decken sehr weitläufig, erloschen punktiert und beim <$ sind die
Beine nicht verdickt, die Hinterschienen nicht verbreitert und die
Vorderschienen mit stärkerem Zähnchen.

Rostrot, glänzend, fein und spärlich, anliegend behaart. Fühler
verhältnismäßig dick, beim <$ das erste Glied mäßig verdickt, l3/4-
mal so lang wie breit, innen vor der Mitte etwas gerundet erweitert,
ohne Zapfenzähnchen, innen vor der Mitte mit kleinem, aber deut-
lichem Grübchen, Glied 2 etwas, aber wenig schmäler als 1, sehr
wenig länger als breit, mit abgerundeten Ecken, innen nicht messer-
fürmig abgeplattet, die folgenden Glieder schmäler, Glied 3 so lang
wie breit, die folgenden quer, allmählich stärker quer, Glied 9 ein
wenig breiter, stark transversal, die zwei Endglieder keulig abgesetzt,
Glied 10 quer, 11 verkehrt eiförmig, am Ende zugespitzt, um die
Hälfte länger als breit.

Kopf von der Breite des Halsschildes, samt den ziemlich großen,
vorragenden Augen etwas breiter als lang, vorne stark eingeschnürt,
das vordere Drittel deshalb parallel, oben glatt, Scheitel mit feinem
Mittelkielchen, die normalen Grübchen klein. — Halsschild reichlich
so lang wie breit, herzförmig, glatt, vorne stärker verschmälert, Ante-
basalfurche fein und tief. — Flügeldecken reichlich so lang wie
zusammen breit, Schulterwinkel abgerundet, Schulterbeule kürzer
als bei der verglichenen Art, Scheibe sehr weitläufig erloschen
punktiert, Nahtstreifen tief eingedrückt, Basaleindrücke deutlich aus-
geprägt, der innere kürzer als der äußere.

Beine beim <$ nicht verdickt, die Schienen einfach, die Vorder-
schienen innen, weit vor der Spitze mit scharfem Zähnchen. Die Pal-
pen sind ganz ähnlich wie bei der verglichenen Art.

Von Hetjdcni und proccrus schon durch den Kopf unterscheid-
bar, der bei diesen zwei Arten viel schmäler ist als der Halsschild.
B. Paganettii Blattny hat auch einen schmäleren Kopf, beim $ ver-
dickte Schenkel, dickeres Basalglied der Fühler, innen mit einem
Zapfenzähnchen.
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J u d i c a r i e n : Cima Sera (1908 m) am Nordabhang in einer
Höhe von 950 m ein Exemplar auf der Unterseite eines im Walde
und im Wasser liegenden Steines am 29. Juli 1917 von Herrn Endre
D u d i c h aufgefunden. Die Type hat der Entdecker dem Budapester
Museum gespendet.

Harpalus honestus a. nov. pallidipes.

Von der Stammform durch braunrote Unterseite und ganz gelb-
rote Beine verschieden.

v Oberseite lebhaft schwarzblau oder schwarzgrün, siebenter
Zwischenraum der Streifen auf den Flügeldecken an der Spitze ohne
Punktreihe, Fühler rötlichgelb, mit hellerem Wurzelgliede. Glied
2 — 4 an der Basis leicht angedunkelt.

I t a l i e n : im Grigital der Lessiner Alpen, von Herrn Endre
D u d i c h aufgefunden.

Goerius similis subsp. grigieiisis nov.

Von der Stammform durch die Färbung der Beine und des Ab-
domens und breitere, gedrungenere Gestalt und tiefere, weniger ge-
drängte Punktur des Kopfes und Halsschildes verschieden.

Schwarz, matt, Kopf und Halsschild stark glänzend, die Beine
und das Endglied der Fühler braunrot, der Spitzenrand der matten,
sehr dicht punktulierten Abdominalsternite und -tergite und das
Analsegment ganz rotbraun.

Behaarung sehr fein und dicht am Abdomen, sehr spärlich auf
dem stark und dicht punktierten, sehr glänzenden, fast kahl er-
scheinenden Kopfe und Halsschilde, länger und zottiger auf den dunkel-
braunen Flügeldecken.

Behaarung der Schienen und sonstige Artenmerkmale mit der
Stammform übereinstimmend. L. 13-mm.

Alle beschriebenen Nebenformen des G. similis sind einfarbig
dunkel.

L e s s i n i s c h e A l p e n : Grigital (zwischen M. Tormeno und
M. Seluggio) in einer Höhe von 600 m von Herrn Endre D u d i c h
aufgefunden. (Mus. Budapest.)
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